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Aus der Friihgeschichte der Motorisierung und Mechanisierung

Unter dieser Rubrik verdffentlichen wir Bilder
aus den Anfdngen der Motorisierung und Me-
chanisierung (vorderhand Zwanziger- und
Dreissigerjahre). Wer dhnliche Bilder zeigen
kann, ist gebeten, uns diese fir kurze Zeit zur
Verfligung zu stellen. Da je Nummer nur 1-2

o

Schwedischer Avance-Motorpflug, 1917

importiert
durch Bucher-Manz, Niederweningen (Roholmotor,
12Zyl.)

Die Seite der Kuriositaten

Wird an der AGRAMA 83 noch nicht
zu sehen sein!

Drillmaschine fiir glattes Sden
in schwierigen Boden

Dieser Prototyp einer Direkt-Drillmaschine
wurde entwickelt, um glattes Saen in Boden
mit unverbrannten Stoppeln sowie in un-
gepfligtem Erdreich zu erméglichen, ohne
Verstopfungen, wie sie bei anderen Geraten
vorkommen, beflirchten zu missen. Bei her-
kommlichen Direkt-Drillmaschinen kann
sich Stroh in den Saatgutschlitzen fangen
und die Keimung behindern. Bei der neuen
britischen Drillmaschine wird das Problem
durch die Anordnung von schmutzraumen-
den Federn an den Scheiben gelost, die die
Scharen wahrend des pneumatischen Sa-
prozesses von losem Stroh freihalten.

Die an dem Scottish Institute of Agricultural
Engineering (Schottisches Institut fir Land-
maschinenbau) entwickelte Maschine durf-
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Bilder gezeigt werden kénnen, wird man sich
gedulden missen, bis das eingesandte Bild
erscheint. Besten Dank fiir die wertvolle Mit-
arbeit, die selbstverstandlich honoriert wird.

Entnommen einem Artikel von H. Beglinger (1 1974), dem
1. Leiter des Technischen Dienstes SVLT.

Berna-Traktor der Berna AG, Olten, 4-Zyl.-Benzinmotor
(1918) — Ott 3-Schar-Pflug.

te sich besonders fur den Getreidebau in
Gegenden eignen, in denen es nicht mog-
lich ist, die Strohruckstiande zu verwerten
und wo das Entfernen abgestorbener Pflan-
zen von der Bodenoberflache nicht in Frage
kommt, da dies zu Erosion fihren kénnte.

Jede der 8 Vorderscheiben der Drillmaschi-
ne durchschneidet die Stoppeln und bildet



im Boden einen senkrechten Schlitz. Der
Boden wird dann durch A-férmige Blattfli-
gel zu beiden Seiten der senkrechten
Schlitze angehoben, wobei querliegende
Hohlraume unterhalb der Oberflache ent-
stehen. Die Savorrichtung pumpt auf pneu-
matischem Wege Kérner durch Schlauche,
die unterhalb der A-férmigen Blattfliigel
munden. Auf diese Weise gelangen die Sa-
men in die Hohlraume, die dann durch Tie-
fensteuerrollen geschlossen und niederge-
presst werden.

Die Neigung der A-férmigen Blattfliigel hat
zur Folge, dass die Scharen in den Boden
gezogen werden. Anders als bei herkdmmli-
chen Geréaten erlibrigt sich daher die Anord-
nung von schwerem Ballast. Jede Schar séat
zwei Reihen Saatkdrner, die zum Schutz ge-
gen Vogel und andere Tiere gut bedeckt
sind.

Scottish Institute of Agricultural
Engineering, Bush Estate, Penicuik,
Midlothian EH26 OPJ, Schottland.

Motorisierter «<Handlanger»
fiir Landwirtschaftsbetriebe

Dieser neue gelandegangige «Handlan-
ger», ein ausserordentlich wendiges und
vielseitiges Gerat, ist — wie berichtet wird —
die erste Landwirtschaftsmaschine dieser
Art mit Mittelpunktlenkung und einem Ra-
dialausleger.

Der RAM 40 hat zwei Chassis-Einheiten,
die sich im Verhaltnis zueinander drehen.
Die erforderliche Steuerung wird durch
zwei hydraulische Arbeitszylinder bewirkt.
Die Achsen sind fest, und es sind keine
Achszapfen, Lenkspurhebel oder Univer-
salgelenke erforderlich. Dank der zweiach-
sigen Bewegung der Mittelpunktlenkung ist
ein kurzer Wenderadius mdglich, wahrend
der lange Radstand die Gewichtsverteilung
und die Zugleistung erhoht.

Der Radialausleger wurde deswegen ge-
wahlt, weil er besonders dauerhaft ist, denn
er benoétigt keine beweglichen Teile wie
Hubketten und Mastrollen, die bei hohen
Beanspruchungen schnell verschleissen.

Die Maschine hat fiir erhdhte Sicherheit
Vierradbremsung und kann fir die ver-
schiedensten Aufgaben benutzt werden,
u.a. zum Schaufeln, Graben, Stapeln und
Fordern von Silofutter usw. Der durch einen
60-PS-(44 kW) Perkins-Vierzylindermotor
angetriebene RAM 40 hat einen Drehmo-
mentwandler mit Lastschaltgebriebe und
selbstschaltender Getriebeautomatik fir
drei Vorwartsgange und einen Ruckwaérts-
gang.

(MATBRO LIMITED, Matbro House, Horley,
Surrey, England)

«Cargocat» mit neuer Anhangevorrichtung

«Cargocat» — das amphibische britische
Universal-Fahrzeug, das flir nahezu jede
Aufgabe, vom Erntegutsprihen bis zum
Transport von Lenkwaffen, geeignet ist -
hat einen neuen Partner . .. die «Catlink».
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Diese neue Dreipunkt-Anschlussvor-
richtung wurde entwickelt, um der «Cargo-
cat» noch mehr landwirtschaftliche Funk-
tionen zu ermoglichen. Sie besitzt einen
5-PS-(3,5 kW) Viertaktmotor mit Kupp-
lung und Untersetzungsgetriebe sowie eine
Standard-Keilwelle mit einer Drehzah! von
540 U/min. Die Anschlusshdhe lasst sich
zwischen O und 875 mm einstellen.

Am rohrférmigen Stahlrahmen kann man
herkdbmmliche Anbaugerate, vom Maher
oder Spritzbalken bis zum Dlingerstreuer
anbauen. Die Bodenbelastung ist ausseror-
dentlich gering, so dass die Gerate daher
bei nassem Wetter oder an Hanglagen ein-
gesetzt werden kénnen, auf denen her-
kdmmliche Traktoren nicht ohne Gefahr
verwendet werden dirfen. Beim normalen
Zweiradanhanger betragt die Bodenlast nur
0,37 kg/cm?, doch mit einem zusétzlichen
Satz Rader — aussen oder in-line — lasst sie
sich auf 0,18 kg/cm? reduzieren.
(CRAYFORD AUTO DEVELOPMENTS LTD.,
High Street, Westerham, Kent, England)

Glatteis rund um Haus und Hof

Eine grosse Zahl von Unfallen ereignet sich
alljahrlich wegen Glatteis auf unsern
Bauernbetrieben. Haufig sind die Opfer al-
tere Leute, die sich nur sehr schwer von den
Unfallfolgen erholen. Nicht selten verstar-
ken mitgetragene Gegenstande die Folgen
eines harmlosen Sturzes, da sie mit ihren
Spitzen und Kanten den Stirzenden verlet-
zen.

Den Winter konnen wir nicht verhindern,
wohl aber die Gefahren reduzieren, die er
mit sich bringt. Leider férdern nicht selten
modische Winterstiefel die Unfallgefahr, da
sie mit Leder- oder ahnlich glatten Sohlen
versehen sind.

Die Schweizerische Beratungsstelle fir Un-
fallverhiitung in der Landwirtschaft gibt zur
Verhitung von Glatteisunfallen folgende
Ratschlage:

— Hof und Hausplatze moglichst gut splitten,
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insbesondere dort, wo sich altere Leute
auf den Eisflachen bewegen missen.

— Altere Leute nicht mit gefdhrdenden Ge-
genstanden aufs Eis schicken.

— Schuhe mit griffigen Sohlen anziehen,
eventuell mit Griffeisen versehen.

— Nicht gesplittete Eisflachen meiden, wenn
notig absperren!

— Beim Kauf von Winterschuhen auf griffige
Sohlen achten.

Es lohnt sich, diese Empfehlungen zu

beachten, denn Sturz und Fall auf gleicher

Ebene ist eine der haufigsten Unfallursa-

chen.

Beratungsstelle fir Unfallverhatung
in der Landwirtschaft (BUL)

Nach 53 Jahren
Traktorenfabrik Hirlimann AG,
Wil SG stellt um

Einer allgemeinen Pressemitteilung, die Mit-
te November die Runde machte, entnehmen
wir u.a. folgendes:

«Die Traktorenfabrik Hlrlimann AG in Wil
wird im Laufe des nachsten Fruhjahres ihre
gesamte Produktion einstellen und in der
Folge 65 der 115 heute noch beschéaftigten
Mitarbeiter entlassen. Hirlimann gehort seit
einigen Jahren zu 70% dem italienischen
Fahrzeughersteller Lamborghini/Same.
Nach der Produktionsstillegung sollen die
rund 50 Verbleibenden bei Hurlimann im
Ausliefer-, Service-, Ersatzteil- und Repara-
turbetrieb beschaftigt werden. Lamborghini
war 1977 mit einer Minderheitsbeteiligung
in die Firma Hurlimann eingestiegen und
hatte das Engagement spéater zu einer
Mehrheitsbeteiligung ausgebaut. Der Ent-
scheid, in Wil die Produktion einzustellen,
bedeutet nicht das Verschwinden des Hurli-
mann-Traktors auf dem Markt. Wie Direktor
Hans Hurlimann erklarte, handelt es sich um
die — wegen der rund 14% hoéheren Schwei-
zer Produktionskosten — notwendig gewor-
dene Verlegung zur Muttergesellschaft
Lamborghini in Italien. Weiter in Wil bleiben



neben dem Kunden- und Servicedienst die
Forschung und Entwicklung fur samtliche
Hurlimann-Produkte. Seit der Beteiligung
des auslandischen Konzerns ist in Wil die
Produktion von (ausschliesslich in der
Schweiz abgesetzten) 300 Traktoren im
Jahre 1977 mit gezielten Investitionen auf
1600 im Jahre 1981 gesteigert worden. Die
Produktion in Italien soll etwa auf diesem
Niveau gehalten werden. Die gesamte Lam-

borghini-Gruppe stellt zur Zeit jahrlich
30’000 Traktoren her.»

Wir werden versuchen, in einer der nach-
sten Nummern Préazisierungen dariber zu
vermitteln, was die Firmaleitung unter
«Ausliefer-, Service-, Ersatzteil- und Repa-
raturbetrieb sowie Forschung und Entwick-
lung samtlicher Hirlimann-Produkte» ver-
steht. Bis dahin enthalten wir uns jeden
Kommentars. Die Redaktion

Organisation von Kursen und Priifungen zum Erwerb
einer allgemeinen Bewilligung C oder eines Gift-
Buches fiir den Garten- und Pflanzenbau

Gartner, Obst-, Gemlse- und Weinbauern
sowie Landwirte und Baumwarter der
deutschsprachigen Schweiz, die im Besitze
einer allgemeinen Bewilligung C oder eines
Giftbuches mit dem Vermerk «Kurs-, resp.
Prufungspflicht» sind, missen eine Prufung
ablegen.

Gemass dem vom Eidg. Departement des
Innern erlassenen Reglement Uber Kurse
und Prifungen zum Erwerb einer allgemei-
nen Bewilligung C fliir den Verkehr mit Giften
der Klassen 2-4 oder eines Giftbuches fir
den Bezug von Stoffen und Erzeugnissen
der Klasse 2 fur die garten- oder pflanzen-
bauliche Produktion, vom 17. September
1976, organisiert die Prifungskommission
in Zusammenarbeit mit den zustandigen
kantonalen Behdrden und den interessier-
ten Berufsverbdnden einen Vorbereitungs-
kurs und Priafung an folgendem Ort und Da-
tum:

Kurs 71 11/12. Januar 1983, Ziirich
Prifung lll 26. Januar 1983, Zlrich

Der oben aufgefiihrte Kurs und die Prifung
sind auch Interessenten der eingangs er-
wéahnten Berufsgruppen, die neu eine allge-
meine Bewilligung C oder ein Giftbuch er-
werben mdchten, zuganglich.

Kursdauer: 2 Tage

Prifung: 1 Tag, inkl. Repetition.

Kurs- und Prifungskosten:

Fur Inhaber
einer allgemeinen Bewilligung C: Fr. 180.—
Fur Inhaber eines Giftbuches: Fr. 140.—

Uber die Zulassungsbedingungen fiir den
ausgeschriebenen Kurs und Prifung wer-
den die Kandidaten direkt von der flr ihren
Kanton zustandigen kantonalen Stelle in-
formiert. Fur zusatzliche Auskinfte haben
sich die Interessenten an die zustandige
kantonale Behorde ihres Wohnsitzkantons
zu wenden.

Priifungskommission zum Erwerb einer allge-
meinen Bewilligung C oder eines Giftbuches
flr den Garten- und Pflanzenbau

«Schweizer LANDTECHNIK »
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Abschmieren nach Plan

Bei den jetzt anstehenden Wartungs- und
Pflegearbeiten an Maschinen und Geraten
empfiehlt es sich, nach Plan abzuschmie-
ren. Dadurch wird vermieden, dass ungiin-
stig gelegene Schmiernippel vergessen
werden.

Vor dem Abschmieren sind das Mundstick
der Fettpresse und die Schmiernippel sorg-
faltig zu saubern, damit kein Schmutz in
die Lager gepresst wird. Erst wenn das
neue Fett aus der Lagerstelle austritt, wird
die Fettpresse abgesetzt. Das ausgetretene
Fett entfernt man nicht, denn es stellt ei-
nen wirksamen Schutz gegen Staub und
Wasser dar. KTBL

Anmerkung der Redaktion: Unterhaltsar-
beiten sind oft gar nicht so einfach wie sie
in Buchern oder andern Publikationen dar-
gestellt werden. Der Besuch eines Unter-
haltskurses kann Uber die ersten Hemmun-
gen und Schwierigkeiten hinweg helfen.
Man beachte daher die Kursliste des SVLT-
Weiterbildungszentrum in Riniken .

Aus der Tatigkeit des SVLT

Die TK 5 orientiert
Ein Jahr ist voriber

Es ist kaum zu glauben, aber die Technische
Kommission 5 (Alternativenergien in der
Landwirtschaft) besteht schon ein ganzes
Jahr.

Einige Leser werden von ihrer Existenz
noch kaum Kenntnis genommen haben, an-
dere mogen sich vielleicht fragen, ob da
nicht wieder einfach so ein Insiderclub ge-
grindet wurde, der sich ab und zu trifft,
ohne dass das Einzelmitglied einen Nutzen
daraus ziehen konnte.

Tatsachlich haben wir bis heute in bezug
auf Offentlichkeitsarbeit sehr wenig getan.
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Das heisst aber nicht, dass wir uns seit der
konstituierenden Sitzung vom 1. Dezember
1981 einfach in den Lehnstuhl zuriickfallen
liessen, im Gegenteil!

Die Arbeiten des ersten Jahres standen klar
unter dem Thema «Informationsbeschaf-
fung». Es ist einleuchtend, dass man sich —
bevor eine teils praktische, teils politische
Arbeit angegangen werden kann — tber den
aktuellen Stand der Dinge informieren
muss. Zu diesem Zweck haben wir im aus-
laufenden Jahr drei Umfragen durchgefiihrt;
eine erste zum Thema «Biogasbetriebene
Warme-Kraft-Kopplungen», eine zweite
zum Thema «Sonnenkollektoren flr die
HeubellGftung» und in einer dritten schliess-
lich wollten wir von den Kantonen wissen,
ob und in welchem Umfang der Bau von Al-
ternativ-Energie-Anlagen subventioniert
wird.

Die Resultate dieser Umfragen werden Ih-
nen in dieser und in den ersten Nummern
des nachsten Jahres vorgestelit.

Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt, dem wir
an unseren bisher drei Sitzungen grosse
Bedeutung beigemessen haben, war die Er-
richtung einer Informationsstelle fir er-
neuerbare Energie in der Landwirtschaft.
Diese Aufgabe ist dem neuen Mitarbeiter U.
Helbling ubertragen. Ziel ist, auf Wunsch
den Mitgliedern des SVLT gegen einen be-
scheidenen Unkostenbeitrag eine energeti-
sche Analyse ihres Betriebes zu erstellen,
welche konkrete Hinweise fliir Energiespar-
massnahmen und den moglichen Einsatz
von Alternativenergie liefert.

Neben der direkten Mitarbeit in der TK 5 wa-
ren einige Mitglieder auch massgebend be-
teiligt an der Durchfihrung von zwei gros-
sen Biogastagungen, welche vom NEFF-
Biogas-Projekt an der ETH und der FAT zu-
sammen mit dem Schweizerischen Speng-
lermeister- und Installateuren-Verband or-
ganisiert wurden. Die Tagungen, bei denen
die massgebenden schweizerischen Fach-
leute Beitrage geleistet haben, wurden im
April in Weinfelden fir die Deutschsprachi-
gen und im Oktober in Moudon fir die Ro-
mands durchgefiihrt. Die Unterlagen dazu



	Die Seite der Kuriositäten ; Mitteilungen

